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eilage zu Nr. 223 -er Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , 19 . September 1849 .

k .222 . ^ 1 .

Die Bereinigung .
Anstalt zum Schutze der Auswanderer , konzessionirt

durch die großherzogl . badische Regierung .
Regelmäßiger Dienst

zwischen

Antwerpen , Nord - und Südamerika
mit

! geknpferten Dreimasterschiffen Iter Klaffe.
^ Durch diese Anstalt , welche den Hauptzweck hat , den Auswanderern Schutz und '
>Beistand zu leisten, können Passagiere jeden 1 . und 15. des Monats über Antwer - i
>pen nach den Vereinigten Staaten erpedirt , und zu den vortheilhastesten Konditionen §
>Verträge abgeschlossen werden . §
. Das Nähere bei dem Direktor .

Karl Krntz in Karlsruhe ,
> . in Mannheim bei den Generalbevollmächtigten E
> Walther A Reinhardt .
> Ls . k . 6 . Nr . 7.

§ 5lO . ( l l )8 . Mannheim und Karlsruhe .

woN Weit LoWoiöt Ws anch «bee
Hetvee

durch

„Die Hoffnung, "
konzessionirte deutsche Bureaux sür Auswanderung nach Amerika .

L mal monatlich über London ,
3 , , , , „ ^ aore »

Die Auswanderer haben den besondern Bortheil , daß sie nicht nur
durch meine eigenen Kondukteure begleitet , sondern auch in den sämmt -
lichen Hafenstädten , selbst in Amerika , von Deutschen empfangen und
mit Rath und Thal unterstützt werden .

Verträge über beide Hafen können bei meinen Agenten und bei mir abgeschlossen werden .
Mannheim , im August 1849 . I . M . Bielefeld .
Zum Abschluß von UeberfahriSverträgen , sowie zur Erteilung jeder Auskunft empfiehlt fich

A . Bielefeld ,
^ Buchhändler in Karlsruhe .

neu

§ .584 . (3) 3 . Nr . 7145 . Karlsruhe .

Hausversteigerung .
Die Hinterbliebenen des verstorbe -

Bäckers Engelhard Ritz Haupt dahier lassen
Mittwoch , den 19 . September d . I ,

auf dem Stadtamts - Revisoratsbureau dahier Mor¬
gens 10 Uhr ihr zweistöckiges Wohnhaus mit allen
Zugehörden , am Eck der Langen - und Krcuzstraße
Nr . 8 , vollständig zu einer Bäckerei eingerichtet , und
in der frequentesten Lage der Stadt öffentlich ver¬
steigern .

Die nähern Bedingungen können bei Notar Beh¬
rens dahier , Langestraße Nr . 87 , indessen eingesehen
werden .

Karlsruhe , den 27 . August 1849 .
Großh . bad . StadiamtS - Revisorat .

G . Gerhard .
vst . Koch .

§ . 195 . Reichenbach,Bezirks¬
amts Gengenbach .

Liegenschafts - Versteige¬
rung .

Bei der auf den 10 . d . M . ausgeschriebenen
Zwangsversteigerung des in Nr . 216 dieses Blattes
beschriebenen Hofgutes des Michael Gicßler in

Pfaffenbach wurde der Schätzungspreis nicht gebo¬
ten , und deßhalb zur zweiten Versteigerung Tagfahrt
auf

Montag , den t . Oktober d . I ,
Nachmittag « 2 Uhr ,

festgesetzt , wozu die Liebhaber mit Dem cingeladcn
werden , daß der endgiltige Zuschlag um das höchste
Gebot erfolge , wenn solches auch unter dem Schä¬
tzungspreis bleiben sollte .

Reichenbach , den 12 . September 1849 .
Bürgermeisteramt .

B c i s e r .
vät . Mayer .

§ 133 . (3) 3 Nr . 3445 . Eppin -
gen .

Ziegelhütte - Verpachtung .
Die hiesige flämische Ziegelhüiie , deren Pacht au

Martini d . I . zu Ende geht , wird
Dienstag , den 2 . Oktober d . I .,

Vormittags 10 Uhr ,
auf weitere 6 Jahre , nämlich von Martini 1849 bis
1855 , in öffentlicher Versteigerung auf dem Rath -

hause dahier verpachtet . -

Die Stcigerungsliebhaber haben fich mtt legalen
Vermögens - und Leumundszeugnissen anszuweiscn ,
und können die übrigen Pachtbedingungcn jeden Tag
auf dem Rathhause dahier eingesehen werden .

Eppingen , den 13 . September 1849 .
Das Bürgermeisteramt .

L o t h e r .
§ .217 . Nr . 4330 . Karlsruhe .

Bauakkord - Begebung .
Die Wiederherstellung des Eisenbahn - Stationsge¬

bäudes bei Rastatt wird
Samstag , den 22 . September d- I .,

Morgens 10 Uhr ,
im Bahnhofe selbst , nach den einzelnen Bauarbeiten
Versteigert . Sämmtliche tüchtige Bauhandwerker wer¬

den mit dem Bemerken cingcladen , daß die Herstellung
auf das schleunigste zu geschehcn hat .

Plan , Überschlag und Bedingungen liegen an den

Vormittagen vom 20 . an bei der Eisenbahn -Expedi¬
tion Rastatt zur Einsicht offen .

Karlsruhe , den 17 . September 1849 . »
Großh . bad . Post - und Eisendahnamt .

Der Vorstand . Der Ingenieur . -

v . Kleudgen . Bark .
vät . Dambacher .

§ . 197 . (2) 2 . RHeinfeldcn . ( Versteigerung .)
Freitag , den 28 . d . M . , Vormittags 9 Uhr , werden
auf dem Hauptzollamtsbureau dahier

700 Pfund Zucker ,
383 „ Kaffee ,

drei neue Pulverhörner und mehrere andere Gegen¬
stände öffentlich versteigert , und die Liebhaber hiezu
eingeladen

Bei RHeinfeldcn , den 15 . September 1849 .
Großh . bad . Hauptzollamt .

Couriin , Rost , Müller ,
O . - J . H . - A .-V . H .-A .-Kontr .

§ 131 . ( 2) 2 . Nr . 494 . Gernsbach . ( Holz -

Versteigerung ) Aus der Forstdomäne Gernsbach ,
Abih . 12 , BrummerShard , werden am

Samstag , den 22 . September d . I . :
338 Stämme tanneneS Bauholz ,
1000 Stück tannene Sägklötze ,
77 „ „ Stangen ,
190 Klafter tanneneS Scheiter - und Prügelholz

versteigert , wozu fich die Liebhaber Morgens um 9
Uhr beim Schloß Eberstein einfinden können .

Gernsbach , den 14 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksforstci .

Eichrodt .
§ .95 (3) 3 . Dinglingcn . ( Eichstämmever !--

steigerung .) In den Forstdomänen „ Abtswald und
Schneidwald " des Forstbezirks Ichenheim , werden am

Montag , den 1 . Oktober d . I .,
früh 9 Uhr,

200 Stämme Eichen ,
zu jeglicher Verwendung tauglich , — auf dem Stock
dem Kubikfuß nach — einer öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt .

Die Zusammenkunft der Liebhaber findet vor der
Steigerung auf der Rheinstraße zwischen HugSweier
und Kürzell bei dem Eingänge in den Abtswald statt .

Die Domänenwalohütcr Erhardt von Kürzell
und Nennstöckle von Hugsweier find angewiesen ,
dieses Holz auf jedwede Requisition bis zum Steige -

ruugstage vorzuzeigen ; Elfterer im AbtSwald und
Letzlercr im Schneivwald .

Dinglingcn , 12 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksforstei Ichenheim -

K ä s s e r .
§ .201 . (3) 2 . Karlsruhe . ( Aufforderung und

Fahndung . ) Der Dragoner Ignaz Schober von
Winicrsulm , welcher dahier wegen ärarischen Dieb¬
stahls sowie wegen Theilnahme an dem Militärauf -
fiande in Untersuchung steht , ist dem ihn begleitenden
Karabinier entsprungen . Derselbe wird daher aus¬
gefordert , fich sogleich wieder dahier zu stellen und zu
verantworten , widrigenfalls nach Lage der Akten das
Erkenntniß gegeben werden sollte .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Behörde », auf den

Dragoner Schober zu fahnden , auf Betreten ihn zu
verhaften und anher abzuliefern .

Das Vermögen des Dragoners Schober wird mit
Beschlag belegt und dessen Schuldnern aufgegeben , bei
Vermeidung doppelterZahlung keine Zahlung an den¬
selben zu leisten .

Karlsruhe , den 17. September 1849 .
Die

nicdergesetzte Untersuchungskommisfion für das frühere
l . Dragonerregiment .

Rütiinger .
§ . l73 . ( 3 ) 2 . Karlsruhe . ( Aufforderung

und Fahndung .) Der Wachtmeister Anion Dickele
von Wphl , welcher am 12 d . M . wegen seiner Theil¬
nahme an dem Militäraufstande in Zimmerarrest vcr -
bracht werden sollte , fand Gelegenheit , vorher zu ent¬
kommen . Derselbe wird daher aufgefordert , fich so¬
gleich wieder zu stellen, und wegen seiner unerlaubten
Entfernung zu rechtfertigen .

Zugleich werden sämmtliche Behörden ersucht , auf
den Wachtmeister Dickele , dessen Signalement unten
folgt , zu fahnden , im BetretungSfallc ihn zu verhaften
und anher abzuliefern .

Auch wird das Vermögen des Wachtmeisters
Dickele mit Beschlag belegt und den Schuldnern
desselben aufgegeben , ihre Schuldigkeit bei Vermei¬
dung doppelterZahlung nicht an denselben abzutragcn .

Signalement .
Alter , 30 Jahre .
Größe , 5 ' 8 » 1 " (
Körperbau , stark .
Farbe des Gesichts , gesund .
Farbe dcr Augen , blau .
Farbe der Haare , blond .
Nase , länglich .

Karlsruhe , den 15 . September 1849 .
Die

großh . Untersuchungskommisfion für das frühere
1. Dragonerregiment .

Rütiinger .
vät . Heckmann ,

Gstr .
§ . 163 . (2) 2. Nr . 2371 . Mannheim . ( Fahn¬

dung ) Der Carabinier im Reiierdepot Nr . 1 in
Mannheim , Joseph Klumpp von Kappel , Amts
Achern , welcher sich hier wegen Desertion in Unter -
suchungSarrcst befand , ist heute aus dem Gefängniß
entwichen . Indem wir dessen Personalbeschreibung
beifügen , ersuchen wir die zuständigen Behörden um
Fahndung und gefängliche Einlicferung .

Derselbe ist 28 Jahre alt , 5 ' 6 " 4 ' " groß , hat einen
starken Körperbau , gesunde Gesichtsfarbe , blaue Augen ,
braune Haare und proporiionirte Nase . Bei seiner
Entweichung trug er blautuchene alte Hosen und einen
rothbraunen , gestrickten , wollenen Unterwamms .

Mannheim , den 13 . September 1849 .
Dcr Dcpoikommandant .

Hecht , Rittmeister .

§ . 160 . ( 2 ) 2 . Nr . 9250 . Kork , ( » ufforde -
rung und Fahndung .) I . v . S gegen Georg
Steurervon Neumühl , wegen Majestätsbeleidigmig ,
ist der Angeschuldigte landesflüchtig geworden .

Derselbe wird daher aufgefordert ,
binnen 14 Tagen

sich dahier zu stellen , und über das ihm zur Last ge¬
legte Verbrechen zu verantworten , ansonst gegen ihn
nach dem Ergebniß de? Untersuchung Erkenntniß er¬
gehen würde .

Wir bitten alle Gerichts - und Polizeibehörden , auf
diesen Georg Steurer zu fahnden , und ihn im Be¬
tretungsfalle anher cinliefern zu lassen , und fügen zu
diesem Behuf den Personalbeschricb bei .

Zugleich haben wir auf das Vermögen des Georg
Steurer Beschlag gelegt , und fordern dessen sämmt¬
liche Schuldner auf , bis auf weitere diesseitige Ver¬
fügung an Niemanden Zahlung zu leisten bei Ver¬
meidung doppelter Zahlung .

Personenbeschrieb .
Alter , beiläufig 30 Jahre .
Größe , 5 ' 5" .
Gefichtsform , länglich .
Gesichtsfarbe , gesund .
Statur , untersetzt .
Haare , blond .
Stirne , länglich .
Augen , blau .
Augenbrauen , blond .
Mund , proportioniri .
Nase , gewöhnlich .
Kinn , rund .
Bart , blond .
Besondere Kennzeichen , keine .

Kork , den 13 . Sepicmbcr 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B odmann .
§ . 193 . (3) 2 . Rr . 20,604 . Stockach . ( Auffor -

derung und Fahndung .) Der prakt . Arzt Geg auf
von Steißlingen ist der Theilnahme an der Mairevolu¬
tion dahier angeschuldigt , derselbe hat fich aber der
Untersuchung durch die Flucht entzogen , weßhalb er
aufgefordert wird , fich dahier zu verantworten , an¬
sonst nach Lage der Akten erkannt würde .

Zugleich ersuchen wir die betreffenden Behörden , auf
den flüchtigen prakt ArztGegaus , dessen Signalement
unten folgt , zu fahnden , und ihn im Betretungsfalle
anher cinzuliefern .

Signalement des prakt - Arztes Gegauf .
Alter , 45 Jahre .
Größe , 5 ' 4" .
Statur , besetzt.
Gefichtsform , oval .
Farbe , gesund .
Haare , schwarz mit grauen vermischt .
Stirne , hoch.
Augenbrauen , schwarz .
Augen , braun .
Nase , groß .
Mund , proportioniri .
Bart , schwarz und stark .
Zähne , gut .

Stockach , den 12 September 1849 .
, Großh . bad . Bezirksamt .

Reumann .

§ . 181 . (3) 2 . Nr . 15,293 . Adelsheim . ( Auf¬
forderung und Fahndung . ) Der Kanonier
August Friedrich Frei voiz Großeicholzheim , dessen
Signalement unten beigcsügt ist , hat sich ohne Er -
laubniß aus seinem Hennathsort entfernt und konnte
deßhalb einer Aufforderung seines Vorgesetzten Kom¬
mandos nicht Genüge leisten .

Demselben wird hiermit aufgegeben , fich
binnen 6 Wochen

bei dem großh . Kommando des Artilleriedepois zu
Karlsruhe , oder bei diesseitigem Amte zu stellen , wi¬
drigenfalls er als Deserteur in die gesetzliche Strafe
vcrurtheili werden wird .

Wir ersuchen alle betreffenden Behörden , auf ihn
fahnden und ihn im Beiretungsfalle an uns oder an
das großh . Ärtilleriekommando zu Karlsruhe ab¬
liefern zu lassen .

Signalement .
Alter , 21 Jahre .
Größe , 5 ' 5 " 4 ' " .
Körperbau , schlank .
Farbe des Gesichts , bleich .' Farbe der Augen , schwarz .
Farbe der Haare , schwarz .
Nase , mittel .

Adelsheim , den 8 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

L e e r s .
vät . Werner ,

Akt . jur .
§ . 198 . Nr . 21,260 .

'
Freiburg . ( Aufforde¬

rung ;.) a ) Der Kandidat der Theologie Oskar Ernst
Ludwig Schcllenberg aus Gundelstngen ist der
Theilnahme an der revolutionären Bewegung im
Mai d . I , insbesondere am Freischaarcnzug mit be¬
waffneter Hand gravirt .

Da derselbe flüchtig ist , wird er aufgefordert , sich
binnen 14 Tagen

diesseits zu verantworten , ansonsten nach Lage dcr
Akten gegen ihn erkannt und er im Beiretungsfalle
gefänglich eingeführt würde .

d) In dieser Untersuchungssache kam dem großh .
Polizeiamte Karlsruhe eine schriftliche Mittheilung
ä . ä . Karlsruhe , den 5 . August , ohne Jahrzahl , über
die Betheiligung des genannten Schellenberg am
jüngsten Aufstande zu ; der Verfasser nennt fich nicht ; ,
statt dcr Unterzeichnung heißt es : „bis jetzt Anonymus ."

Derselbe wird hiemit aufgeforcert , sich anher nun¬
mehr schriftlich sogleich zu erkennen zu geben , da er
bis jetzt der einzige erhebliche bekannte Zeuge ist , und
Strenge dcr Untersuchung selbst in seinem Schreiben
beantragt .

Freiburg , den 8 . September 1849 .
Großh . bad . Landamt .

Ekle .
§ . 184 . (3) 1. Nr . 25,395 . Säckingen . ( Auf -

forderung .)
I U . S .

gegen
JohannHottinger von Niedergebis¬
bach und Genossen ,

wegen Erpressungen .
Während der Maircvolution wurden zu Niedcr -

gedisbach von einer Schaar bewaffneter Bursche Geld -
erpressungen verübt .

JohannHottinger von Niedergebisbach , verab¬
schiedeter Soldat ,

Joseph Gallmann von Hütten , Soldat vom
früheren großherzoglichenLeib - Jnfanterieregiment , so¬
wie Fridolin Uecker und Fridolin Kämmerer von
Niedergebisbach , find der Theilnahme daran dringend
verdächtig , haben sich aber der Untersuchung durch die
Flucht entzogen .

Sie werden deßhalb aufgcfordcrftflch
binnen 14 Tagen

dahier zu stellen , und über die Anschulcigung zu ver¬
antworten , widrigcns das Erkenntniß gegen fie nach
dem Ergebniß dcr Untersuchung gefällt würde .

Zugleich wird ihr Vermögen mit Beschlag belegt ,
und ihren Schuldnern aufgegeben , bei Vermeidung
doppelter Zahlung bis aus Weiteres vom Schuldbe¬
trag an Niemanden Etwas auszufolgen .

Säckingen , den 27 . August 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

G a m b e r .

§ . 171 . (3) 2 . Blumenfeld . ( Aufforderung .)
Die Mairevolution im Großherzog¬
thum Baden betreffend .

Beschluß .
Michael Weber von Biethingen , dessen Aufent¬

haltsort unbekannt ist, wird aufgefordert , sich
binnen 8 Tagen

zu stellen , ansonst nach Lage der Akten das Erkenntniß
gegen ihn gefällt werden soll .

Blumenfcld , den 13 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Beck .
vät . Knoblauch ,

Akt . jur .
§ . 169 . Nr . 14,893 . Engen . ( Aufforderung )

I . S .
dcrWiitwc des UhrenmacherS Sch eil -
Hammer in Möhringen

gegen
den praktischen Arzt Tissot von da ,

Forderung betreffend,
'

wurde nachstehende Klage erhoben :
Der Beklagte erhielt von Johann Schellha in¬

nrer , Uhrenmachcr in Möhringen , mit der Bestim¬
mung 5prozeniiger Verzinsung nachbenannte Dar¬
leihen :

1) am 1- Oktober 184t . 100 fl.
2) „ 4 Februar 1842 . 100 ff
3 ) „ 12 . September 1842 . . . . 100 ff
Der Darleiher Johann Schellhammer ging mit

Tod ab , und hinterließ die in Aufschrift bezeichnet -
Klägerin Maria Schellhammer , geb . Rinde , zur
Erbin seines Vermögens , und insbesondere der be-
zcichnetcn DarlcihenSbcttäge zurück. Der Beklagte
verweigert die Zahlung , und ist überdies , wie gerichrS -
kundig , landesflüchtig .

Klägerin stellt deßhalb die Bitte , zu erkennen , der
Beklagte ftp schuldig , die ringeklagtcn



100 fl . nebst Zins zu 5°/o vom 1 . Oktober 1848 an ,
100 fl . „ ,, „ „ ,, 4 . Februar 1819 an .

100 fl . „ „ ,, „ „ 13 . Septbr . 1848 an,
binnen 14 Tagen -

bei Zwangsvermeiven an die Klägerin zu bezahlen
unter Bcrsällimg in säwmtliche Kosten .

Beschluß .
Der Beklagte wird hiemit aufgefordert , sich in der

auf Donnerstag , den 25 . Oktober d. Z .,
Morgens 8 Uhr,

angeordneten Tagfahrt persönlich oder durch einen

gehörig legitimirten Vertreter auf die Klage verneh¬
men zu lassen, widrigens der thatsächliche Vortrag
des Klägers für zugestanden und etwaige Schutzreden
des Beklagten für versäumt erklärt würden .

Engen , den 12 . September 1849 .
Groß - , bad . Bezirksamt .

Schilling
k .83 . (3) 3 . Nr . 26,097 . Rastatt . ( Aufforde -

rung ) I . S .
der Ehefrau de« Müllers Karl Ber -
nard in Kuppenheim , Klägerin ,

gegen
ihren Ehemann , Beklagten ,

VcrmögenSabsonderung betreff .
Beschluß .

Die Ehefrau des Müllers Karl Vernarb , Luise,
geb Schneider , von Kuppenhcim , hat gegen ihren
Epcmann eine Klage auf Berinögensabsonderung er¬

hoben , und ihren Antrag durch die über sein Ver¬
mögen verfügte Beschlagnahme begründet .

Da der Beklagte sich auf flüchtigem Fuß befindet ,
so wird derselbe nach Ansicht des § . 272 der P . O .
aufgefordert , sich in der auf

Freitag , den >2 . Oktober d . I .,
Morgens 8 Uhr ,

festgesetzten Tagfahrt vernehmen zu lassen, widrigen¬
falls die Thatsachen der Klage für zugestandcn und
alle Schutzreden für versäumt erklärt würden .

Rastatt , den 2 . September 1849 .
Großb . bad . Oderamt .

vr . Schütt .
k . 187 . (3) 1 . Nr . 976l . Mößkirch . ( Oeffent -

liche Vorladung .)
Zn Sachen

des Gesangvereins in Mößkirch, Klä¬
gers , Zmpetranten ,

gegen
Handelsmann Friedrich Schmidt von
von da, Bekl , Zmpetraten ,

' Forderung und Bitte um Arrest-

aulegung betreffend,
hat Kläger Zmpetrant , vorgetragen :

Der Beklagte habe vom Monat August 1847 an
die Stelle eines Kassiers bei der klagenden Gesellschaft
bekleidet, und in dicserEigenschaft die statutenmäßigen
Beiträge der Mitglieder erhoben ; aus diesem Rechts¬
titel habe er nach Abrechnung mehrerer Auslagen im

letzten Frühjahr noch 54 fl. an die Gesellschaft geschul¬
det . Der Beklagte sep jedoch inzwischen , ohne seiner
oben erwähnten Verbindlichkeit nachgekommen zu srpn,
aus Mößkirch entwichen , und nicht wieder dahin zurück¬
gekehrt.

Schließlich stellt Kläger da« Gesuch , den Beklag¬
ten zur Bezahlung der 54 fl . zu verfallen , zur Sicher¬
heit der klägerischen Forderung aber Arrest auf die

zurückgclaffenen Ladenwaaren des Beklagten zu legen .
Da nun die LandeSflüchtigkeit des Beklagten ge-

richtsknndig und dessen gegenwärtiger Aufenthalt un¬
bekannt ist , ergeht in Gemäßheit der tztz. 675,676 und
272 ff. der P .O .

Beschluß
1 ) Wird zu Gunsten der klägerischen Forderung

Arrest auf die zurückgelaffenen Ladenwaaren
des Beklagten gelegt ;

2 ) Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung der Klage
und Rechtfertigung des ArrcstgesuchcS auf

Montag , den 1. Oktober d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , und hiezu der Beklagte hiemit öffent¬
lich unter Androhung der Rechtsnachthclle der

§§ 253 , 689 und 697 der P O . anher vvrgc -

laden .
Mößkirch, den 10 . September 1849 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Stein .

k .8l . (3) 3 . Nr . 8tz54 . Haslach . ( Vorladung .)
Zn Sachen

der größh . GencralstaatSkaffe
gegen

Rabenwirt - G r i e S - a b e r zu Haslach ,
EnischädtgungSsorverung und Arrest
betreffend ,

hat die Klägerin heute dahier vorgetragcn :
Der Beklagte war , wie nstoriich , bei dem letzten

Aufruhr im Großhcrzogthum wesentlich dethciligt ,
und ist zum Ersatz des dem Staate hiedurch verur -

sachten Schadens , der mäßig
bercchneô

nüttestenS

beträgt , gemäß L .R .S . 1382 und 1332ä sammtver -

kindlich mit den andern Theilnehmern verpflichtet.
Außerdem hat er auf Anweisung der s. g . proviso¬

rischen Regierung am 2 . Juli d . I . auS diesseitiger
Kaffe . 2l2 fl.

angeblich für Auslagen im Dienst de « s. g .
Generalkommandos erhalten . Ferner als
Mitglied der s. g konstituirenden Versamm -

lung am 18 Juni d I .
») Reisekosten - Ersatz . . . . 7 fl.
b) Diäten für 9 Tage ir 3 fl . . . 27 fl

34 fl .
246 fl .

Da die anweisenden revolutionären Machthaber zu
einer solchen Disposition über Staatsgelder , als für
sie fremdes Eigenthum , rechtlich nicht befugt waren ,
sind lene Zahlungen nichtig , und der Beklagte ist zur
Rückerstattung derselben nach L.R .S . 1235 u . f. 1376
und l 3v2 rechtlich verpflichtet

Die Klägerin legitimirt sich zur Erhebung dieser

Klage durchBorlage cinerVollmacht des Ministeriums
der Finanzen , welche sie zur Vertreterin des großh.
Fiskus in dieser Sache ernannt , und stellt den Antrag ,
den Beklagten

») als Theilnehmer an der Empörung zum Ersatz
des dem Staate hiedurch entstandenen Schadens
im Betrage von circa . . . . 3,000,000 fl.
sammtverbindlich mit den übrigen Theilneh¬
mern , und

b) zur Rückerstattung der empfangenen Zahlung
von 2l2 fl . sammt 5 "/ , ZinS vom 2 . Juli , und
34 fl sammt 5 °/ „ Zins vom 18 . Juni d . I
unter Bcrfällung in die Kosten zu verurthcrlen .

Zugleich wird da« weitere Begehren gestellt , das

sämmtliche liegenschaftliche und fahrende Vermögen
des Beklagten für den Betrag der klägerischen Forde¬
rung mit Beschlag zu belege ».

Zur Bescheinigung dieses Arrestgesuchs bezieht sich
die Klägerin auf die GerichtSkundigkeit der Thatsachen ,
daß der Beklagte Theilnehmer an dem Aufstande war ,
daß er nunmehr flüchtig ist . Weiter werden die Zah¬
lungsanweisungen und Quittungen der erhaltenen
Zahlungen vorläufig in Abschrift produzirt .

Beschluß .
1) Wird in Erwägung , daß durch den Klagvortrag

die Klage thatsächlich durch die allegirten Ge¬
setze rechtlich begründet ist, und in Ansehung des
§ . 683 u f . d. P O - der nachgcsuchte Arrest ver¬
fügt , und das hiesige Bürgermeisteramt mit
Vollzug des auf das sämmtliche liegenschaftliche
und fahrende Vermögen des Beklagten gelegten
Arrestes beauftragt .

2) Wird zur Rechtfertigung deS Arrestes Tagfahrt
auf

Montag , den 1 . Oktober d. I . ,
ftüh 8 Uhr ,

anberaumt , beide Theile dazu geladen unter
Androhung des RechtSnachtheils für die Arrest-

klägcrin , daß bet ihrem Ausbleiben der Arrest
wieder aufgehoben , für den Arrestbeklagten , daß
bei seinem Ausbleiben das Arrestverfahren gleich¬
wohl fortgesetzt , und er mit seinen Einreden
gegen die Rechtmäßigkeit deS Arrestes auSge -

schloffen würde .
In derselben Tagfahrt soll die Hauptsache

selbst verhandelt werden , und wird der Beklagte
zur Abgabe seiner Vernehmlassung hiezu gcla -
den , unter dem Anvrohen des RechtSnachtheils ,
daß bei seinem Ausbleiben der thatsächliche
Klagvortrag für zugestanden , und jede Schutz¬
rede für versäumt erklärt werde .

Dieses wird dem Beklagten nach § . 272 d. P .O .
auf diesem Wege bekannt gemacht .

HaSlach , den 8 . Septemver 1849 .
' Großh . bad . Bezirksamt .

Jüngling .
k .80 . (3)3 . Nr . 17,035 . Neustadt . ( Oeffent -

liche Vorladung ) Bürgermeister Mathä Lickert
von Vierthäler erhob heute gegen den praktischen Arzt
Joseph Schilling von Neustadt folgende Klage :

Er habe den 9 . Juli 1848 dem Beklagten eine An¬

zahl Uprenkettcn und Räder dazu für die Summe von
44 fl . verkauft und geliefert gegen alsbald zu leistende
Zahlung . Diese scy nicht erfolgt , der Beklagte , als
Theilnehmer an der letzten Staatsumwälzung viel¬

mehr flüchtig geworden . Er bitte um Anordnung
einer Tagfahrt , um öffentliche Vorladung des Be -

klagten dazu, und um Erkenntntß dahin : der Beklagte
sep schuldig, die eingeklagten 44 fl . mit Zinsen vom
Klagtag an

innerhalb kurzer Frist
bei ErekutionSvermeidung an ihn , den Kläger , zu be -

zahlen , und die Kosten des Streits zu tragen .
Zur Verhandlung dieser Klage wird Tagfahrt auf

Dienstag , den 2 . Oktober l . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnet , und dazu der Beklagte , welcher gerichtS-
kundig sich auf flüchtigem Fuß befindet, auf diesem
Wege unter Androhung des Richtsnachtheils vorge¬
laden , daß bei seinem Ausbleiben der thatsächliche
Klagvortrag für zugestanden und jede Schutzrede für
versäumt erklärt würde .

Neustadt , den 4 . September 1849 .
Großh . bad . Bczrrksamt .

Riß .
k .93 . (3) 2 . Nr . 17,041 . Tauberbischofsheim .

( Bekanntmachung .)
I . S .

der großherzoglichen General - Staatskasse
gegen

den seitherigen Rechtsanwalt vr . Kreit »
ter von Tauberbischofsheim ,

Rückforderung betreffend.
Die Klägerin trug vor :

Der Beklagte hat sich des. dem jüngsten Aufstande
nicht unwesentlich berheiligt ; insbesondere bekleidete
er das revolutionäre Amt eines Zivilkommiffärs für
den Amtsbezirk Tauberdischofsheim , und war zuletzt
auch Mitglied der sogenannten konstituirenden Ver -
ämmlung . In beiderlei Eigenschaften bezog er nun
aus diesseitiger Kaffe Zahlungen , die wir zu rekla -
miren in der Lage find, und zwar :

1) In der Eigenschaft als Mitglied der konstituircn -
den Versammlung unterm 25 . Juni d . I .

s ) Reisekosten . 8 fl . 51 kr .
b) Diäten für 8 Tage , a 3 fl . . . 24 ff. - kr .

32 fl . 51 kr.
Beide dieser Posten in Micher Weife durch Ver¬

mittlung des ständischen Archivars .
2) In der Eigenschaft als Zioilkommiffär unterm

1 Juli
») An Tagsgebühren und für Bureaubedürfniffc

auf Anweisung des s. g . Diktators Go egg
von jenem Tage . 90 fl. — kr.

b) an Kostenersatz für eine vorgr «
nommene Verhaftung auf gleiche
Anweisung . . 11 fl. 6 kr.

101 fl. 6 kr.
Der Beklagte hat diese Beträge mit zusammen

133 fl . 57 kr. zu ersetzen, weil die Zahlungen
a) gemäß L .R .S . 1238 nichtig waren , indem die

anweisenden revolutionären Machthaber zu
einer solchen , wie zu irgend einer Disposition
über Staatsgelder , als für sie fremdes Eigen -
thum , rechtlich nicht befugt waren ; weil ferner

b) die Zahlungen nach Ansicht der L .R .S . 1131 .
1133 , verbunden mit S . 1235 , 1376 , und in
Betracht , daß die General - StaatSkaffe bei der¬
selben nicht in freier Entschließung , sondern in
der Meinung handelte , unter obwaltenden Um¬
ständen die ihr zugegangene Anweisung hono -
riren zu müssen , offenbar zur Ungebühr geleistet
ward , weil endlich

c) der Beklagte sich die empfangene Summe für
oder aus Anlaß von Verrichtungen zugectgnet
hat , die als verbrecherisch bezeichnet werden
müssen, und daher der Erfaß jedenfalls in Folge
der gesetzlichen Entschädigungspflicht aus Ver¬
gehen L.R .S . 1382 ihm obliegt .

Daß er im einen wie im andern Fall den
Ersatz sammt Zinsen vom Empfange schuldig
ist , versteht sich gemäß L R . S . 1378 und 1382
lit . v von selbst.

Wir bitten nun , indem wir die uns zur Prozeß -
führung ermächtigende Verfügung des großh . Finanz¬
ministeriums vorlegen ,

den Beklagten zu Rückerstattung der empfange¬
nen 133 fl . 57 kr. sammt 5 »/ « Zinsen vom Tage

des jeweiligen Empfangs zu verurtheilen und
in die Kosten zu Verfällen .

Zugleich stellen wir aber, da sich der Beklagte auf
flüchtigem Fuße befindet , das weitere Begehren , auf
fein zurückgelaffeneS Vermögen , insbesondere auf sein
Mobiliar und seine deserviten Ausstände Arrest zu
legen , und zwar dies sowohl für den Betrag der
gegenwärtig eingeklagten Forderung , als wegen des
dem Staate durch die Empörung erwachsenen weitern ,

-bekanntlich ungeheuer » Schadens , dessen Ziffer sich
zur Zeit nicht angcben läßt , für den aber alle Theil -
haber solidarisch haftbar find .

Für den Arrestgrund , die Flucht des Beklagten , wird
bei deren GerichtSkundigkeit keine Bescheinlgung er¬
forderlich sepn, eben sowenig für den allgemeinen
Schadenersatz , den das Acrar in Anspruch zu nehmen
hat , da die solchen Anspruch begrünoendcn Thatsachen ,
daß per Beklagte Theilnehmer an dem Aufstande war ,
und daß dem Staate durch Letzteren ein ungeheurer
Schadenerwuchs ebenfalls als notorisch zu betrachten
ist, die rechtliche Begründung aber aus L .R .S . 1382
und 1382 lit . ä refeltirt .

Zur Bescheinigung der eingeklagten Forderung
werden die betreffenden Zahlungsanweisungen unv
Quittungen vorläufig in Abschrift produzirt .

Hierauf ergeht
Beschluß

1) Ist dem Arrcstgesuche stattzugeben , und wird
deßhalb den Schuldnern des Beklagten aufge -
gebcn, bis auf weitere gerichtliche Verfügung
bei Vermeidung doppelter Zahlung die schul¬
digen Summen nicht auszuzahlen ;

2) wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung in
der Hauptsache und zur Rechtfertigung des Ar¬
restes auf

Samstag , den 6 . Oktober d . I ,
Morgens 8 Uhr ,

angeordnet , wozu Beklagter unter dem An¬
drohen des Rcchtsnachtpeils , daß im Falle seines
Ausbleibens in der Hauptsache das Thatsächliche
des Klagvortrags für zugestandcn , alle Schutz¬
reden dagegen für versäumt erklärt würden ,
das Arrestverfahren aber gleichwohl fortgesetzt ,
und er mit seinen Einreden gegen die Recht -
Mäßigkeit des Arrestes ausgeschlossen würde ;

3) diese Verfügung wird dem Beklagten , da er sich
auf flüchtigem Fuße befindet , auf diesem Wege
bekannt gemacht .

Tauderbischofsheim , den 10 . September 1849 .
Großh . bad Bezirksamt .

Lang .
k .202 . (3) 1 . Nr . 16,128 . Mosbach . ( Bekannt¬

machung )
In Sachen deS Gottfried KappeS
von Eberbach , Klägers ,

gegen
Johannes Bühler von HaßmerShcim ,
Beklagten ,

Forderung betr .
Da der Beklagte die urtheilsmäßige kiägerische

Forderung » ä 505 fl. Schiffskaufschilling und Trink¬
geld nebst 5°/ , Verzugszinsen vom 6 . März d. I nicht
bezahlt hat , so wird auf Anrufen des Klägers der
Amtscrequent beauftragt , gegen den Beklagten in
dessen Wohnung die Auspfändung auf Fahrntfse für
obigen Betrag acht Tage nach Eröffnung dieses Voll -

streckungSbcfehleS an den Beklagten nach Vorschrift
der Prozeßordnung vorzunehmen, ; auch wird insbe¬
sondere die Pfändung des Schiffes des Beklagten an-

gcordnct .
Dies wird dem auf flüchtigem Fuße

' befindlichen
Beklagten auf diesem Wege bekannt gemacht .

Mosbach , den 3 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Brummer .
. vät . Rock .

k . 162 . (3) 1 . Nr . 11,240 . I . Senat . Bruchsal .
( Bekanntmachung .) In Sachen des J . A . Ber¬
ger von Offenburg , Klägers , Appellanten , gegen
Mathias Dreher von Schwaibach , Beklagten , Ap -
pellaten , Forderung von 1000 fl nebst Zinsen betref¬
fend, wurde durch diesseitigen Zwischenbescheid vom
12. Juni Nr . 7645 I . Sen . zu Recht erkannt , es habe
der Kläger

binnen 28 Tagen ,
gegentheils Gegenbeweis binnen gleicher Frist Vorbe¬
halten , bei Vermeidung des Ausschlusses mit den nicht
vorgeschlagenen Beweismitteln darüber Beweis anzu¬
treten , daß er in Bezug auf den am 8 Juni 1847 zu
Stande gekommenen , von ihm vermittelten Verkauf
des Karl Heizmann ' schen Hofgutes an den Beklag¬
ten, wobei dieser ihm als Unterhändler die Summe
von 1000 fl . zu 50/ <, verzinslich zu zahlen versprochen ,
mit dem Beklagten dahin übereingekommcn sep , daß
der ursprüngliche Schuldtitel nunmehr als Darlehen
betrachtet werden soll .

Da der Kläger sich mit seiner Familie auf flüchti¬
gem Fuße befindet und sein bisheriger Anwalt , Advo¬
kat Friedmann von Bruchsal , zufolge Justizmini -
sterialcrlafses vom 2 . Juli d . I ., Nr . 6224 , von der
Advokatur und Prokuratur sufpendirt wurde , so wird
dem Kläger mittelst dieser öffentlichen Bekanntma¬
chung aufgegcben , den ihm auferlegten Beweis in der
oben bezeichneten Frist und bei Vermeiden des ge¬
nannten RechtSnachtheils durch einen andern auS der
Zahl der diesseitigen ObergerichtSadvokatcn zu ernen¬
nenden Anwalt antreten zu lassen .

Bruchsal , den 4 . September 1849 .
Großh . bad . Hofgericht des MttelrheinkreiscS .

O b k i r ch e r .
rät . Turban .

k . 172 . (3) 2 . Nr . 11,598 . Blumenfeld . ( Be¬
kanntmachung .)

I . U. S .
gegen

Karl Schneider von Weitcrdingen ,
wegen Theilnahme an der Mai¬
revolution und Hochverrat - be¬
treffend .

Beschluß .
DaS Vermögen des Rubrikaten haben wir durch

Beschluß vom Heutigen mit Beschlag gelegt .
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem

Grunde Zahlungen an denselben zu leisten haben ,
werden aufzcfordert , die schuldigen Beträge bei Ver¬

meidung doppelter Zahlungen Niemanden auszubc -

zahlen .
BlumeNfcld , den 13 . September 1849 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Beck .

rät . Knoblauch ,
, Akt. jur .

k . 188 . Nr . 26,031 . Pforzheim . ( Bekannt¬
machung .) Für den verstorbenen Zirkelschmied
Güttinger von Pforzheim wurde Metzgermrister

August Leibbrand von da als Vormund für die ent¬
mündigte Ehefrau des Knopfmachers Karl Wilhelm
Güttinger , Louise, geb. Bleiler , von dort bestellt,
was wir hiermit öffentlich bekannt machen.

Pforzheim , den 12 . September 1849 .
Großh . bad Oberamt .

Flab .
vät . MathiS .

r . 166 . (3 ) 1. Nr . 11,598 . Blumenfeld . ( Be¬
kanntmachung .)

I . U . S .
gegen

Karl Schneider von Weitcrdingen ,
wegen Theilnahme an der Mai¬
revolution im Großherzogthum
Baden ,

wird :
erkannt :

Das Vermögen des von seiner Heimat - entflohenen
s. g . Bataillonsadjutanten Karl Schneider von Wci -
terdingcn wird mit Beschlag gelegt .

'

B . R W
Blumenfeld , den 13 . September 1849 .

Großh . bad. Bezirksamt .
Beck .

vät Knoblauch ,

-
« t

k . 191 (3 ) 1. Nr . 9856 . Pfüllendorf . ( Schul ,
denliquidation .) Gegen Johann Möhrle von
Großstadelhofen haben wir unterm 18 . August d . I .
die Gant erkannt , und zum SchuldenrichtigstellungS -
und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf

Dienstag , den 23 . Oktober d. I . ,
Vormittags 10 Uhr,

angcordnet .
Es werden deshalb alle Diejenigen , welche aus was

immer für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrcchte zu bezeich¬
nen , die geltend gemacht werden wollen , mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunde » oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , und sollen Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht werden , wobei bemerkt
wird , daß die NichterscheiNcnden als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden .

Pfullendorf , den 13 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Weiß .
k . 168 . ( 3) l . Nr . 9467 . Pfullendorf . ( Schul¬

denliquidation .) Gegen den Melchior Braun
von Großstadelhofen haben wir unterm 17 . August
die Gant erkannt, und zum SchuldenrichtigstellungS «
und Borzugsverfahren Tagfahrt auf

Montag , den 8 . Oktober d . I ,
früh 8 Uhr,

angcordnet .
Es werden deshalb alle Diejenigen , welche aus was

immer für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt bei Vermeidung deS Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - öder UnterpsandSrechte zu be -

I » derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläudigerausschuß ernannt , und sollen Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht werden , wobei bemerkt
wird , daß die Nichterschcinenden als der Mehrheit der
Erschienenen betretend angesehen werden .

Pfullendorf , den 3 . September 1Ä9 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Weiß .
k190 . ( 3) l . Nr . 13,696 . Cppingcn . ( Ver -

saumungscrkcnntniß .)
I . S .

- des MoseS Regensburger von Ep-
Pingcn , Klägers ,

gegen
den ledigen Bürgcrsohn Phil . Frech
von da, Beklagten ,

Forderung betreffend ,
ergeht , nachdem der Beklagte auf die gerichtliche Auf-
forderung vom 1 v . M , Nr . 1l,437 , innerhalb der
daftlbst festgesetzten Frist weder den Gläubiger klaglos
gestellt , noch die Richtigkeit von dessen Forderung wi¬
dersprochen oder Einwand dagegen erhoben hat , auf
klä'

gerisches Anrufen andurch
VersäumungSerkcnntniß .

Es werde die Forderung des Moses Regens¬
burger , im Betrage von 147 fl. 27 kr., als zuge-
standen, jede Schutzrede dagegen für versäumt , und
deßwegen der Beklagte Philipp Frech unter Verfäl -
lung in die Kosten für schuldig erklärt , die begehrte
Summe von 147 fl . 27 kr.

innerhalb 14 Tagen
bei Vermeidung der HilfSvollstrcckung an den Kläger
zu bezahlen .

V R . W .
So geschehen

Eppingen , den 14 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Müller .
vät . Litzel , A . j .

k .97 . (3 ) 3 Nr . 4457 . Lahr . ( Erbvorladung .)
Lukas Grusek , der am 17 . Oktober I8l2geborne
ehrliche Sohn des Bürgers und TaglöhncrS Benedikt
Grusek und der am 5 . Mai 1849 verstorbenen Bar -
baraHuk vonKurzell , seit achtJahren in Nordamerika
an unbekannten Onen abwesend , wird hiermit aufge -
fordert , sich ,

binnen drei Monaten
dahrer zur Empfangnahme seines Erbthcils aus der
mütterlichen VermögenSmaffe um so gewisser zu mel¬
den , als sonst der letztere Denjenigen zugcwiesen wird,
welchen solcher zugefallen wäre , wenn der Borgelade »
ne zur Zeit der ErbschaftSeröffoung nicht mehr gelebt
hätte .

Lahr, den 12 September 1849 .
Großh . bad. AmtSrcvisorat .

B l a t e r.
k159 . Nr . 16,732 . Schönau . ( Beschlags -

aufhebung ) Die diesseitige Beschlagsverfiignng
auf das Vermögen des Engelwirths Zimmer mann
von Wembach , insbesondere auf die ausstehenden
Forderungen , wird animt zurückgcnommen .

Schönau , ten 8 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Streicher .

Druck der G . Brauu ' sche» Hofbuchdruckerei .
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